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Senegalhilfe- Verein e.V.

Hauptstraße 93 , 67705 Trippstadt . Telefon 06306 . 2917 . Telefax 06306 - 2632

25. Februar 2003

Liebe Freundinnen, liebe Freunde.

Am 2. Januar starteten wir auf dem Rhein-Main-Flughafen nach Dakar. Zu unserer Gruppe gehörten Fritz Anefeld, Karlheinz Beck, Dr. Otto Krennrich, Margit Lehr und Dörte Stockbur​ger. Von Gaben und Fähigkeiten her eine "gute Mischung", die sich auch als sehr kooperati​onsfähig erwies.

Unser erster Besuch galt der Vorschule mit Kindergarten im Flüchtlingsdorf Louly Ndia. Wir waren sehr neugierig, zum ersten Mal die neue Einrichtung in voller Aktion zu erleben. 58 Kinder, auf zwei Klassen verteilt, umringten uns und streckten uns ihre kleinen Hände entge​gen. In ihren blauen Kittelschürzen sahen sie lustig aus. Die Kittelschürzen wurden übrigens von vier Müttern genäht. Unter Anleitung von Kiné, unserer Schneiderin aus dem Behinder​tenzentrum in Mbour, haben sie diese Aufgabe übernommen.

Die beiden Erzieherinnen und eine Helferin legen großen Wert darauf, dass die Kinder nicht nur lernen, miteinander zu leben und zu spielen. sondern auch auf Sauberkeit und Ordnung achten. Die Mütter müssen dazu auch ihren Beitrag leisten und dafür sorgen, dass die Kin​der sauber gewaschen in den Kindergarten kommen. Da es so viele kleine "Rotznasen" gibt, die Krankheiten verbreiten, kam Frau Stockburger auf eine besondere Idee. Sie schneiderte für jedes Kind ein Taschentuch, das zu Hause jeden Tag gewaschen werden muss. Inzwischen sind nur noch ganz selten "Rotznasen" zu sehen. Margit, unsere Abiturientin, hat indessen mit Erfolg eine ganze Reihe von Spielen eingeübt Auch der deutsche Botschafter aus Dakar hat zusammen mit der Botschaftsrätin den Kindergarten besucht und viel Spaß dabei gehabt Im übrigen hat sich ein Teil unserer Gruppe damit vergnügt, aus Vierkanthölzern Bauklötze herzustellen. Fritz Anefeld hat sich besondere Verdienste als Libero erwor​ben. Er fertigte nicht nur Schutzzäune für die frisch gepflanzten Bäume, sondern pendelte auch in die Schule, versah dort in zwei Klassen die Tafeln mit einem neuen Anstrich und studierte mit den Schülern gleichzeitig den Kanon "Frère Jaques, dormez-vous" ein.

Bald danach hatten wir ein ganz anderes Erlebnis. Auf dem traditionellen Viehmarkt in San​diara kamen zehn Bullen an, die unsere Mitarbeiter vom Landwirtschaftlichen Zentrum einige Tage vorher auf einem 150 Kilometer entfernten Markt preisgünstig kaufen konnten. Ein Hir​te hat die Tiere in zwei Tagesmärschen hierher gebracht Unter Mithilfe aller Schüler wurden
2

sie dann in den Bullenstall des Ausbildungszentrums geführt, gewaschen und geimpft. Sechs der Bullen konnten inzwischen ehemaligen Schülern zur Existenzgründung übergeben wer​den.

Bisher haben sechs Schüler aus dem ersten Jahrgang (1999/2000) und sechs Schüler aus dem zweiten Jahrgang (2000/2001) für Projekte ihrer Wahl Existenzgründungshilfen aus Spendenmitteln des Senegalhilfe-Vereins auf dem Kreditweg erhalten. In den nächsten Wo​chen werden acht weitere Existenzgründungsprojekte übergeben. Dann folgt der dritte Jahr​gang (2001/2002) mit zehn Interessenten. Erfreulicherweise können wir damit rechnen, dass die Deutsche Botschaft in Dakar die Finanzierung einiger Projekte übernimmt.

Bisher haben sich die meisten jungen Leute für eine Bullenmast entschieden. Bei jedem Projekt entstehen für den Bau einer Ranch, für den Kauf von zwei Bullen, für Impfstoff und Fut​termittel Kosten von rund 1.200,00 Euro. Die Tatsache, dass die Mitarbeiter des Ausbil​dungszentrums den ehemaligen Kursteilnehmern mit Rat und Tat zur Seite stehen, macht sich sehr positiv bemerkbar. Es war ein großes Fest, als an einem Samstag im Januar die Ehemaligen in das Ausbildungszentrum eingeladen waren und zusammen mit den derzeiti​gen Schülern (darunter auch drei junge Frauen) ihre Erfahrungen, Probleme und Fragen besprechen konnten. Das Treffen schloss mit einem gemeinsamen Mittagessen und mit dem Entschluss, einen Verein der Ehemaligen gründen zu wollen.

Das Landwirtschaftliche Ausbildungszentrum macht schon rein optisch einen guten Eindruck. Die Plantagen grünen. Bohnen, Gurken, Zuccini und Gombo werden geerntet. Bald folgen Zwiebeln, Kartoffeln, Tomaten, Melonen und Auberginen. Die Hühnermast wurde um einen Stall für 1 200 Tiere erweitert. In der Hasenzucht gab es einige Schwierigkeiten. Unter der tatkräftigen Leitung von Dr. Krennrich lernten Lehrer und Schüler in Theorie und Praxis Me​thoden der Krankheitsbekämpfung und die erfolgreiche Durchführung von Hygienemaßnah​men. Baka Diop, der Direktor des Zentrums, hat für das zweite Jahr, das unter seiner Leitung läuft, wiederum einen Wirtschaftsplan vorgelegt, der auf den Erfahrungen des Vorjahres auf​gebaut ist und den Betrieb in die Gewinnzone bringen soll.. In vielen Gesprächen, für die von unserer Seite Karlheinz Beck verantwortlich ist, werden für alle Produktionsbereiche Fragen der Rentabilität diskutiert und Orientierungspunkte zur Verbesserung der finanziellen Situati​on festgelegt. In Zukunft hoffen wir, dass die Futterherstellung in der eigenen Schrotmühle noch größere Verkaufserfolge bringen wird. Zum Kreis der Kunden gehört nun auch die neue Hühnerfarm unseres Behindertenzentrums in Tivaouane. Eine sinnvolle Zusammenarbeit zwischen beiden Einrichtungen hat sich auch dadurch ergeben, dass der junge Mann, der die Hühnerfarm in Tivaouane leiten wird, sechs Wochen lang in Sandiara in die praktischen Erfordernisse der Hühnerhaltung eingearbeitet wird. Ist das nicht schön?

Hier ist in besonderer Weise Mbaye Ly als Geschäftsführer gefordert. In seine Zu​ständigkeit 
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fällt die Verantwortung für die Buchhaltung, das Kassen- und Rechnungswesen, Einkauf und 

Verkauf sowie die Planung und Durchführung der Existenzgründungen. Im Blick auf seine Hüftgelenkoperation sind die Fachärzte in Dakar nach langwierigen Untersuchungen zu dem Ergebnis gekommen, dass die Operation im Hospital St. Antoine in Paris vorgenommen werden soll. Mit einem baldigen Ter​min ist zu rechnen. Die voraussichtlichen Kosten werden sich auf 5 Millionen CFA (ca. 7.500,00 Euro) belaufen. Der Senegalhilfe-Verein konnte über Spenden dazu 2000000 CFA ( = cirka 3.000Euro) zur Verfügung stellen. Die Großfamilie wird sich mit 1 500000 CFA beteiligen. Wenn Mbaye Ly einen Kredit von 1 000000 CFA auf​nimmt, bleibt noch ein Restbetrag von 500000 CFA (cirka 750 Euro) zu finanzieren. Wir wissen noch nicht, wie wir weiter helfen können.

Für unsere Arbeit ist es manches Mal wichtig, gute Freunde in Senegal zu haben und die Verbindung zu ihnen zu pflegen. So haben wir gerne den ehemaligen Botschafter der Republik Senegal in Bonn, Herrn Moussa Toure, , nach Mbour eingeladen. Als Präsident der westafrikanischen Wirtschafts- und Währungsgemeinschaft ist er mit allen Fragen der Entwicklung der darin zusammengeschlossenen Länder vertraut Sein Rat und seine Hilfe schätzen wir sehr. Gleiches gilt auch für General Keita, der ebenfalls Botschafter in Bonn war und nun Beratungsfunktionen in Dakar Übernom​men hat. Er und seine Frau sind für uns liebenswürdige und interessante Gastgeber. Ein ganz anderer Kontakt hat sich rein zufällig ergeben. Bei einem Besuch in dem Reservat Bandia, einem Naturpark in der Nähe von Mbour, haben wir einen der drei Besitzer kennengelernt. Er hat uns nicht nur zu den Aufenthaltsplätzen der verschie​denen Tiergattungen gefahren, sondern auch Interesse an unserer Arbeit gefunden. Herausgekommen sind dabei Lieferaufträge an unsere Marmeladefabrik für das Re​staurant im Naturpark und einen großen Supermarkt. der in der Nähe des Flugha​fens in Dakar liegt. Außerdem haben wir durch diesen Kontakt wichtige Informationen über arbeitsrechtliche Bestimmungen erhalten, die auch in unseren Projekten eine zunehmende Rolle spielen.

Zum guten Schluss noch eine Neuigkeit aus Thies .Madame Aida Guèye, die lange Zeit Leiterin des dortigen Behindertenzentrums war, hat bereits im vergangenen Jahr eine ehrenvolle Berufung in eine staatliche Aufgabe erhalten. Die Arbeit wurde vorl den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fortgesetzt, aber bei einem Besuch in Thies sah man schon auf den ersten Blick, dass es an der nötigen Pflege der Anlagen und der Gebäude fehlt. Nach Überwindung mancher Schwierigkeiten konnten wir am vorletzten Tag den vorgesehenen Nachfolger von Aida Guèye, Monsieur Diop, kennen lernen. Er ist 30 Jahre alt und hat sich bereits in schwierigen Aufgaben bewährt. Ich freue mich, dass inzwischen seine offizielle Berufung erfolgt ist.

Wenn ich zurückschaue auf die vier Wochen in Senegal, bleibt als Resumee: Ausge​füllt mit Arbeit bis zum letzten Tag, nicht ohne Probleme, aber am Ende steht die Zu​friedenheit über das, was wir erreicht haben.
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Für heute freundliche Grüße und herzlichen Dank für die Unterstützung unserer Ar​beit, mit der ich auch in Zukunft gerne rechnen möchte
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Ihre

Konten des Senegalhilfe-Vereins e.V.        Hauptstr.93      67705 Trippstadt

Konto Nr. 1967 67- 676    Postbank Ludwigshafen        BLZ 545 100 67

Konto Nr. 922 229    Kreissparkasse Kaiserslautern      BLZ 540 502 20

Online: http://www.Senegalhilfe.Verein.de
Information zur Senegalhilfe-Stiftung
Die Senegalhilfe-Stiftung hat sich weiterhin gut entwickelt. Das Stiftungs-

kapital beträgt am 24. Feb. 2003          286.361, 19 Euro.

Konto Nr. 222 77     Kreissparkasse Kaiserslautern,    BLZ 540 502 20
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